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Ludolf Klie bringt den Anfängern 
beim MTSV Selsingen die Grundtech-
niken bei. Foto Dennis Paasch
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4444 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U10

  1. TV Brettorf 1
  2. TSV Bardowick
  3. TV Brettorf 2
  4. TSV Borgfeld
  5. MTV Diepenau
  6. MTV Wangersen
  7. Ahlhorner SV
  8. MTSV Selsingen

TV Brettorf 1 - 1. Platz. TV Brettorf 2 - 3. Platz.   Fotos: depaTSV Bardowick - 2. Platz. 

TSV Borgfeld - 4. Platz. MTV Wangersen - 6 Platz. MTV Diepenau - 5. Platz. 

Ahlhorner SV - 7. Platz. MTSV Selsingen - 8. Platz. 



55Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Jungen U10

  1. Ahlhorner SV 
  2. TV Brettorf 
  3. TSV Essel
  4. Wardenburger TV
  5. MTSV Selsingen
  6. TSV Bardowick
  7. TK Hannover
  8. TSV Burgdorf

TV Brettorf - 2. Platz. Ahlhorner SV - 1. Platz. 

Wardenburger TV - 4. Platz. MTSV Selsingen - 5. Platz. 

TK Hannover - 7. Platz. TSV Burgdorf - 8. Platz. 

TSV Essel - 3. Platz.  Fotos: depa

TSV Bardowick - 6 Platz. 



6666 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U12

  1. TV Brettorf
  2. TSV Borgfeld
  3. Ahlhorner SV
  4. MTV Wangersen
  5. SV Düdenbüttel
  6. SV Moslesfehn
  7. MTV Diepenau
  7. TuS Bothfeld 04

TSV Borgfeld - 2. Platz. SV Düdenbüttel - 5. Platz. 

Ahlhorner SV - 3. Platz. SV Moslesfehn - 6. Platz. 

MTV Wangersen - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

TV Brettorf - 1. Platz.  Fotos: bs

TuS Bothfeld 04 - 7. Platz. 



77Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Jungen U12

  1. Ahlhorner SV
  2. TV Brettorf
  3. MTSV Selsingen
  4. MTV Oldendorf
  5. TSV Essel
  6. MTV Diepenau
  7. MTV Wangersen
  7. TSV Bardowick

TV Brettorf - 2. Platz. TSV Essel - 5. Platz. 

MTSV Selsingen - 3. Platz. MTV Diepenau - 6. Platz. 

MTV Oldendorf - 4. Platz. MTV Wangersen - 7. Platz. 

Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos: kupe

TSV Bardowick - 7. Platz. 



8888 Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Mädchen U14

  1. MTV Diepenau
  2. TV Jahn Schneverdingen
  3. MTV Wangersen
  4. SV Moslesfehn
  5. TSV Borgfeld
  6. TV Brettorf
  7. Ahlhorner SV
  7. TV Huntlosen

TV Jahn Schneverdingen - 2. Platz. TSV Borgfeld - 5. Platz. 

MTV Wangersen - 3. Platz. TV Brettorf - 6. Platz. 

SV Moslesfehn - 4. Platz. Ahlhorner SV - 7. Platz. 

MTV Diepenau - 1. Platz.  Fotos: kain

TV Huntlosen - 7. Platz. 



99Von den Landesmeisterschaften

Endstand
Jungen U14

  1. MTV Oldendorf
  2. TV Brettorf
  3. TSV Essel
  4. Ahlhorner SV
  5. MTV Wangersen
  6. SV Moslesfehn
  7. MTV Diepenau
  7. TuS Empelde

TV Brettorf - 2. Platz. MTV Wangersen - 5. Platz. 

TSV Essel - 3. Platz. SV Moslesfehn - 6. Platz. 

Ahlhorner SV - 4. Platz. MTV Diepenau - 7. Platz. 

MTV Oldendorf - 1. Platz.  Fotos: usp

TuS Empelde - 7. Platz. 
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MTV Wangersen - 1. Platz.  Fotos: usp

TSV Essel - 2. Platz. TV Brettorf - 4. Platz. 

TV Jahn Schneverdingen - 5. Platz. Ahlhorner SV - 3. Platz. 

MTSV Selsingen - 6. Platz. 

TV Huntlosen - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U16
  1. MTV Wangersen
  2. TSV Essel
  3. Ahlhorner SV
  4. TV Brettorf

  5. TV Jahn Schneverdingen
  6. MTSV Selsingen
  7. TV Huntlosen



1111Von den Landesmeisterschaften

MTV Oldendorf- 1. Platz.  Fotos: kain

TV Brettorf 1 - 2. Platz. TSV Bardowick - 4. Platz. 

TV Brettorf 2 - 5. Platz. MTV Wangersen - 3. Platz. 

TuS Empelde - 6. Platz. 

SV Erichshagen - 7. Platz. 

Endstand Jungen U16
  1. MTV Oldendorf
  2. TV Brettorf 1
  3. MTV Wangersen
  4. TSV Bardowick

  5. TV Brettorf 2
  6. TuS Empelde
  7. Ahlhorner SV
  7. SV Erichshagen
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Ahlhorner SV - 1. Platz.  Fotos: kupe

MTV Wangersen - 2. Platz. TV Jahn Schneverdingen - 4. Platz. 

TV Huntlosen - 5. Platz. TV Brettorf - 3. Platz. 

TSV Bardowick - 6. Platz. 

TuS Empelde - 7. Platz. 

Endstand Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. MTV Wangersen
  3. TV Brettorf
  4. TV Jahn Schneverdingen

  5. TV Huntlosen
  6. TSV Bardowick
  7. TuS Empelde



1313Von den Landesmeisterschaften

Endstand 
Jungen U18

  1. MTV Oldendorf
  2. TuS Empelde
  3. Ahlhorner SV
  4. TV Brettorf
  5. MTV Wangersen
  6. Bardowick

MTV Wangersen - 5. Platz.  Ahlhorner SV - 3. Platz.   

TV Brettorf - 4. Platz.   TSV Bardowick - 6. Platz.   TuS Empelde - 2. Platz. 

MTV Oldendorf - 1. Platz.  Foto: math
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86 Jahre voller Faustball-Leidenschaft
Ludolf Klie ist Jahrgang 1938. Als er ein 
Baby war, brach der Zweite Weltkrieg 
aus. Deutschlands Wirtschaftswunder, 
die “wilden 70er”, die Wiedervereini-
gung, die Corona-Pandemie - Ludolf Klie 
hat all das miterlebt und damit auch eine 
Welt, die sich im permanenten Wandel 
befindet. Eine Konstante hat sein Leben 
aber bis heute: Faustball gehört dazu. 
Als Sohn, als Spieler, als Vereinsvorstand 
und als Trainer. Noch heute steht er als 
Übungsleiter regelmäßig auf dem Platz 
und betreut die jüngsten Spieler des 
MTSV Selsingen. Und die finden das 
klasse. Und warum auch nicht? Einen 
erfahreneren Übungsleiter werden sie 
wohl nie wieder haben. Für sein andau-
erndes Engagement hat der MTSV Ludolf 
Klie jüngst ausgezeichnet - mit 86 Jahren 
wurde er zum “Sportler des Jahres” ge-
kürt. Wir haben uns mit ihm unterhalten 
- über ein Leben unter der Faustball-Lei-
ne.
Ludolf, du bist mit 86 Jahren wahr-
scheinlich sportartübergreifend einer 
der ältesten Jugendtrainer in ganz 
Deutschland.
Das mag gut sein. Es gibt noch andere, 
die in meiner Altersklasse noch aktiv 
sind, zumindest in anderen Sportarten. 
Aber nicht mehr viele, das stimmt.
Aktiv bist du für die ganz jungen Jahr-
gänge des MTSV Selsingen mitverant-
wortlich. Wie bist du nach Selsingen 
gekommen?
Ich bin im Nachbarort Parnewinkel ge-
boren. Mein Vater war damals der Dor-
flehrer hier. Aber es war für mich zu-
nächst etwas schwierig mit dem Sport, 
weil Vater damals gesagt hat: “Bevor du 
nicht konfirmiert bist, kommst du mir 
abends nicht auf die Straße.” Da konnte 
ich als junger Mann dann also nicht zum 
Turnen gehen und habe erst mit 27 Jah-
ren angefangen.
Dein Vater war auch einer derjenigen, 
der hier als Faustballtrainer die Sport-
art bekannt gemacht hat, richtig? 
Mein Vater ist 1934 nach Parnewinkel 
gekommen und hat dann auch gleich 
angefangen, hier mit seinen Schülern 
Faustball zu spielen. Die sind dann mit 
dem Fahrrad früher nach Zeven gefah-
ren, und da haben sie dann gegen Hees-
lingen und die anderen Nachbardörfer 
gespielt.
Damals, in den 1940ern und 50ern, als 
du angefangen hast mit dem Sport, war 

Fußball schon sehr populär. Das hat 
dich aber nie gereizt? 
Nee, nee. Als Schüler, da hat mein Vater 
das nicht gerne gesehen. Und damals, als 
wir Jungs waren, da wurde das gemacht, 
was die Väter gesagt haben. Auf dem 
Schulhof stand ja auch das Schulhaus, in 
dem wir wohnten - was da immer noch 
steht - mit vielen Fenstern. Und da hat 
er dann gesagt, dass auf dem Schulhof 
kein Fußball gespielt wird. Damit war das 
Thema durch. 
Du bist dann mit 27 vom Turnen zum 
Faustball gekommen.
Die Parnewinkler hatten damals eine 
Mannschaft. Und ich habe damals fest-
gestellt, dass ich als Turner keine Übung 
mehr durchturnen konnte. Mir fehlte ein-
fach die Kraft. Ich bin ja eher schmächtig. 
Und wenn du nicht ständig im Training 
bist, gerade beim Turnen, dann hast du 
keine Freude dran. Und so bin ich dann 
eigentlich zum Faustball gekommen. 
Und wann bist du dann Trainer gewor-
den?
Als Trainer habe ich 1978 angefangen, 
als ich Vorsitzender des MTSV Selsingen 
wurde. Das war ich über 20 Jahre lang. 
Meine Mädels spielten damals auch Faus-
tball und wurden von einem Landwirt 
trainiert, der aber das Training ausfallen 
ließ, wenn es Heuwetter war. Da habe 
ich gesagt, dass ich das nicht will. Wenn, 

dann machen wir das ordentlich. Und so 
bin ich da eingestiegen und habe dann 
den Trainer gemacht.  Die Mannschaften 
meiner Töchter habe ich betreut, bis sie 
18 wurden. 
In den letzten Jahren warst du dann ja 
auch noch für die Schulfaustball-AG in 
der Grundschule mitverantwortlich.
Ja, im Schulfaustball, da wurde ich auch 
gebeten zu helfen, und dann habe ich 
gesagt: “Okay, dann mach’ ich das.” Wir 
haben gesagt, wir müssten doch mal 
sehen, ob wir nicht mehr Kinder dazu-
bekommen. Und dann haben wir einen 
Brief geschrieben an alle Kinder in der 
Grundschule - und dann kam tatsächlich 
genau eine Schülerin. Gemeinsam mit 
Petra Detjen haben wir uns eine Frist bis 
Weihnachten gesetzt, in der Hoffnung, 
dass noch ein paar andere Schüler kom-
men. Und es kamen Gott sei Dank auch 
ein paar.
Was würdest du sagen? Wie groß ist 
dein Anteil an der erfolgreichen Selsin-
ger Jugendarbeit? 
Das größte Lob muss man Wilhelm Heit-
mann überlassen. Er war über Jahre der 
große Jugendtrainer und auch erfolg-
reich mit vielen Teilnahmen an Deut-
schen Meisterschaften. Aber ich habe im 
Verein und mit der Faustball-AG mitge-
holfen, die jüngeren Jahrgänge an den 
Faustball heranzuführen. 
Dann kam Corona und der Sport musste 
erst einmal, wie fast alles andere auch, 
Pause machen. Normalerweise, wenn 
fast drei Jahre lang mehr oder weniger 
kein Sport mehr stattfindet, dann bricht 
vieles zusammen. Der Selsinger Faust-
ball hat aber überlebt. 
Gerade beim Faustball ging es danach ja 
erst so richtig los. Heutzutage haben wir 
teilweise  60 Kinder beim Training. Und 
ich bin froh, dass wir all die ehemaligen 
Faustballerinnen haben, die jetzt als Trai-
nerinnen etwas bewegen.
Muss man ein guter Faustballer sein, 
um ein guter Faustball-Trainer zu wer-
den?
Ich bin selbst zumindest nie ein guter 
Faustballer gewesen. Außerdem bin ich 
ja verhältnismäßig kurz. Mit längeren 
Armen wäre da auch mehr Kraft in den 
Schlägen, das ist einfach so. Aber das 
Schöne am Faustball ist ja: Wenn du hin-
ten bist, kannst du klein sein. Da macht 
das nichts. In Pfungstadt gab es vor ei-
nigen Jahren mal eine Abwehr, das wa-

Ludolf Klie vom MTSV Selsingen.
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Wir haben hier ja teilweise ziemlich er-
folgreich gespielt, sind auch mal deut-
sche Vizemeister geworden. Die deut-
schen Meisterschaften, das waren schon 
tolle Erlebnisse. Auch die Stimmung in 
der Halle oder auch draußen. Wir sind 
damals auch mal bis in die Schweiz ge-
fahren - und das mit dem Bus. Spieler, El-
tern, Fans, alle an Bord. Wir hatten früher 
in Selsingen auch eine Faustball-Party. 
Mit Tanz und Tombola. Da gab es dann 
als Hauptgewinn auch mal einen echten 
Esel zu gewinnen. Den haben wir dann 
auf den Saal geführt und dann wurde er 
dort versteigert. Das war schon etwas 
Außergewöhnliches. 
Wenn du beim Faustballverband 
wärst, was würdest du ändern?
Was mich stört, ist, dass sie alle paar Jah-
re neue Regeln machen. Das finde ich 
nicht so gut. Es sind zwar einige Sachen 
dabei, die auch ihre Vorteile haben, aber 
insgesamt ist mir das zu viel. Faustball ist 
ein einfaches Spiel, an dem man nicht 
ständig herumschrauben muss. 
Wie lange willst du das noch machen?
Solange ich Spaß dran habe. Wenn da 
kleine Kinder sind, die im Prinzip gar 
nichts wissen, die ihre Faust völlig falsch 
halten. Und wenn man denen dann 
Schläge beibringen kann… Dann freut 

es mich, wenn ich die dann so weit 
habe, dass sie wirklich gut sind. Ich habe 
sogar mal eine Spielerin gehabt, bei der 
fast jeder Ball durchging, die rührte sich 
gar nicht. Die stand da, hat immer nur 
geguckt - und heute ist sie eine unserer 
besten Spielerinnen. Das macht mir sehr 
viel Spaß, diese Entwicklung dann zu se-
hen und ein wenig dabei zu helfen. 
Was sollte beim Faustball anders sein? 
Faustball hat leider keine Lobby. Das 
finde ich sehr schade. Und das ist auch 
heutzutage ein ganz großes Manko. Wir 
spielen Faustball, freuen uns, sind fröh-
lich, aber in der Zeitung steht nichts. We-
nig zumindest.
Was ist für dich der größte Unterschied, 
wenn man die Faustballer und Fußbal-
ler vergleicht? 
Im Faustball geht alles etwas ruhiger 
und zivilisierter zu. Im Fußball kochen 
manchmal schnell Emotionen über. 
Faustball ist da viel familiärer. Da sitzt 
man im Sommer nach den Spielen auch 
gerne noch mit den Gegnern zusammen 
und genießt ein Kaltgetränk. Das pas-
siert im Fußball nur selten.
Jetzt bist du im hohen Alter Sportler des 
Jahres des MTSV Selsingen geworden.
Ich denke, das hängt auch damit zusam-
men, dass ich eben immer noch Trainer 

bin. Das ist sozusagen eine Le-
benswerkauszeichnung. Und ich 
glaube, das ist schon etwas Be-
sonderes.
Wäre die Schlagzeile “Trainer 
Klie macht die 100 voll” eine, die 
du gerne über dich lesen wür-
dest?
Nee, nee, so lange mache ich das 
nicht mehr. Ich merke ja auch, 
dass die Kraft weniger wird. Es ist 
gut, dass ich die U8er trainiere. 
Wenn ich die U14er oder U16er 
trainieren sollte, dann würde 
ich sicherlich an meine Grenzen 
kommen. Ich kann den Jüngs-
ten die Grundschläge beibringen 
und das freut mich, wenn das 
alles schön klappt. Wir haben 
ein paar Jungs dabei, die haben 
schon fast alles drauf. Da bin ich 
sehr gespannt, wo das noch hin-
führt.
Was bedeutet dir Faustball?
Eine ganze Menge. Das ist schon 
ein verdammt wichtiger Teil mei-
nes Lebens.
Das Interview führte Dennis 
Paasch.

ren so winzige Pöpsel, noch kleiner als 
ich. Aber wie die gespielt haben… Das 
war sagenhaft. Als Trainer kommt’s erst 
einmal darauf an, dass die Kinder Spaß 
haben. 
Wie schätzt du den Selsinger Faustball 
ein?
Andere Vereine sind uns in der Spitze 
weit überlegen. Die spielen bei Män-
nern und Frauen in der Ersten Bundes-
liga. Wir hatten ja nie die ganz großen 
Erfolge hier. Bei uns in Selsingen ist 
es so, dass wir nicht für die Spitze aus-
bilden, sondern für die Breite. Aber es 
gibt ohne Breite keine Spitze. Und ohne 
Spitze keine Breite. Wo Kinder sind, die 
Spaß haben, kommen andere Kinder 
dazu. Du musst meistens erst einmal auf 
dich aufmerksam machen. Das geht oft 
über Erfolge. Irgendwer berichtet dann: 
“Mensch, wir haben ein Turnier gewon-
nen”, oder “Wir sind bei den Deutschen 
Meisterschaften”. Und dann kommen an-
dere dazu und sagen: “Mensch, das will 
ich auch.” Aber es kann sich ja vielleicht 
noch einmal etwas in diese Richtung 
entwickeln. Denn wir haben momentan 
viele aktive Spieler in allen Altersklassen. 
Auch viele wirklich gute.
Kannst du sagen, ob sich der Faustball 
während deiner Zeit, das sind ja dann 
auch 60 Jahre, die du dabei bist, 
verändert hat?
Doch, ja. Heutzutage spielen die 
beiden Hinterleute als Abwehr. 
Der Mittelspieler legt vor und die 
beiden Vorderen machen den An-
griff. Ich kann mich noch daran 
erinnern, dass der Angriff aus der 
Mitte kam. Das war sogar noch vor 
meiner Zeit - aber mein Vater, der 
hat damals so Faustball spielen 
lassen. Der Hauptangreifer war der 
Mittelspieler.
Es wurde, wenn ich das richtig 
weiß, damals auch so gespielt, 
dass jeder Überschlag als Punkt 
gewertet wurde. Also so, dass nicht 
jeder Fehler ein Punkt ist, sondern, 
wenn du ihn auf die andere Seite 
spielst, bekommst du einen Punkt. 
Und selbst miterlebt habe ich, dass 
wir zweimal eine Viertelstunde ge-
spielt haben bei den Erwachsenen, 
wie jetzt bei den ganz Kleinen. 
Aber ich halte das Spiel nach Sät-
zen schon für interessanter, vor al-
lem auch für die Zuschauer.
An welche Erfolge denkst du ger-
ne zurück?

Findet immer aufmunternde Worte für die Kinder: Ludolf 
Klie.  Fotos Dennis Paasch
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Immer Anfang des Jahres werden die 
jüngsten, erfolgreichen Faustballerin-
nen und Faustballer bei einer Galaver-
anstaltung vom Landesfachausschuss 
des Niedersächsischen Turner-Bun-
des für ihre besonderen Leistungen 
im vergangenen Jahr geehrt. Die Ver-
anstaltung wurde diesmal vom MTV 
Diepenau auf einem voll besetzten 
Saal mit vielen Gästen aus Sport und 
Politik ausgerichtet. Diese Teams wur-
den für ihre Erfolge geehrt:

TV Brettorf (weibliche U10): 
Landesmeister Halle 2022/23 & Feld 
2023
Das Jahr 2023 kann bei der weiblichen 
U10 des TV Brettorf wahrlich als Erfolgs-
geschichte bezeichnet werden. Zweimal 
traten die Brettorferinnen im vergan-
genen Jahr zu Landesmeisterschaften 
an, in beiden Fällen sicherten sich die 
Schwarz-Weißen den Titelgewinn. Bei 
den Titelkämpfen in der Halle präsen-
tierte sich Brettorf bereits in der Vorrun-
de bestens. Mit Siegen gegen Armstorf, 
Diepenau und Gastgeber Wangersen 
sicherte sich der TVB Platz eins in der 
Vorrundengruppe und setzte seine Sie-

gesserie auch beim 11:3 und 11:6 im 
Halbfinale gegen den TSV Bardowick 
fort. Für Spannung sorgte das Endspiel 
– und das ausgerechnet im Derby gegen 
den Ahlhorner SV. Die Ahlhornerinnen 
glichen zwischenzeitlich zum 1:1 aus 
– doch im entscheidenden dritten Satz 
war Brettorf dann nicht zu schlagen und 
gewann mit 11:8 den Landesmeistertitel. 
Und: Genauso erfolgreich ging es auch 
auf dem Feld weiter. Wieder war die Vor-
rundengruppe bei der Landesmeister-
schaft gegen Abbenseth, Borgfeld und 
Diepenau mit drei Siegen kein Problem, 
Platz eins in der Vorrundengruppe war 
sicher. Im Halbfinale ging es dann er-
neut gegen den TSV Bardowick, der mit 
2:0 geschlagen wurde. Und im Finale? Da 
war es wieder der Ahlhorner SV, der die 
Brettorferinnen herausforderte – aber 
erneut den Kürzeren zog. Das junge 
Brettorfer Team überzeugte beim 11:5 
und 11:4 mit einer tollen Leistung und 
gewann so völlig verdient den Landes-
meistertitel. 

Ahlhorner SV (männliche U10): 
Landesmeister Halle 2022/23 & Feld 
2023

Landesmeister auf dem Feld und in der 
Halle: Die männliche U10 des Ahlhorner 
SV hat ein ganz besonderes Jahr 2023 
hinter sich. Bei beiden Landesmeister-
schaften ließen die Blau-Weißen der 
Konkurrenz keine Chance und konnten 
so die beste Platzierung feiern, die in 
ihrer Altersklasse überhaupt möglich 
ist. So gab es bereits in der Halle einen 
perfekten Durchmarsch. Gegen den TSV 
Essel, MTSV Selsingen, MTV Wangersen 
und TV Brettorf gaben die Ahlhorner nur 
im abschließenden Gruppenspiel gegen 
Wangersen einen Satz ab, gewann alle 
Begegnungen und sicherte sich so den 
ersten Titel in Niedersachsen. 
Der zweite sollte nicht lange auf sich 
warten lassen. Ein halbes Jahr später 
waren die Ahlhorner erneut nicht zu 
stoppen. In der Vorrundengruppe gab 
es drei Siege ohne einen Satzverlust, 
der Einzug ins Halbfinale war geschafft. 
Hier wartete Landkreis-Konkurrent TV 
Brettorf zum Duell, das der ASV mit 2:0 
für sich entschied. Und auch im End-
spiel gegen den TSV Essel behielten die 
jungen Ahlhorner die Oberhand – und 
jubelten mit 11:9 und 11:9 erneut über 
Platz eins.  

Jugendehrung mit vielen Gästen aus Sport und Politik

Der Nachwuchs vom TV Brettorf war stark vertreten und freute sich über Pokale und Medaillen.  Fotos: usp
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TVJ Schneverdingen (weibliche U12): 
2. Platz Deutsche Meisterschaft Halle 
2022/23
Die Silbermedaille bejubelte die weibli-
che U12 des TV Jahn Schneverdingen in 
der Hallensaison in Leipzig. Dabei zeig-
ten die jungen Heidschnucken bereits in 
der Vorrunde ihr Können, gewannen die 
ersten drei Spiele souverän und schaff-
ten mit einem Remis gegen den TV Seg-
nitz den Sieg in der Vorrundengruppe. 
Am nächsten Tag gelang es Schneverdin-
gen mit einem Sieg in der Zwischenrun-
de gegen den TV Brettorf frühzeitig die 
Qualifikation für das Halbfinale perfekt 
zu machen. Nach einer Niederlage ge-
gen den späteren Finalgegner Karlsdorf 
ging es im Halbfinale gegen den MTV 
Diepenau.  Hier präsentierte sich der 
TV Jahn von Beginn an in starker Form, 
gewann den ersten Satz mit 11:6 und 
knüpfte daran auch beim 11:5 im zwei-
ten Abschnitt an. Somit stand Schne-
verdingen im Endspiel. Hier entpuppte 
sich aber der große Favorit TSV Karlsdorf 
beim 0:2 als eine Nummer zu groß. Platz 
zwei bei der Deutschen Meisterschaft ist 
aber einmal mehr ein toller Erfolg!

MTV Diepenau (weibliche U12): 
Deutscher Meister Feld 2023
Einen Deutschen Meistertitel bei der 
Heim-DM gewinnen? Für Sportlerinnen 
und Sportler kann es wohl kaum etwas 
Größeres geben. Wie das gelingen kann, 
stellten die U12-Mädels vom MTV Diepe-
nau unter Beweis. Auf eigener Anlage 
krönte sich das Team von Kai Schafmei-
er und Björn Schubert Mitte September 
zum Deutschen Meister. Nach der Bron-
zemedaille in der Halle blieb der MTV auf 
dem Feld ohne Niederlage, hatte bereits 
in der DM-Vorrunde keinen Satz abge-
geben und sich so für das Viertelfinale 
qualifiziert. Hier folgte gegen Karlsdorf 
genauso ein Sieg wie im Halbfinale ge-
gen den SV Moslesfehn – die vielen Fans 
und Zuschauer waren begeistert. Im Fi-
nale setzten sich Diepenauerinnen dann 
noch einen drauf: In einem hochklassi-
gen Endspiel gegen den MTV Wanger-
sen zeigte der MTV packende Ballwech-
sel und gewann schließlich mit 11:8 und 
11:8. Ein toller Titelgewinn, der natürlich 
anständig gefeiert wurde. 

TSV Essel (männliche U12): 
Deutscher Meister Halle 2022/23
Es war eine überzeugende Leistung über 
die zwei Turniertage, die am Ende völlig 

verdient mit dem Gewinn des Deutschen 
Hallen-Meistertitels endete: Und so ju-
belte die männliche U12 des TSV Essel 
schließlich ganz oben auf dem DM-Po-
dest. Es war ein weiter Weg für die U12-
Jungs aus Essel, bis sie den Sprung ins 
Endspiel geschafft hatten. Mit vier 2:0- 
beendete der TSV die Vorrundengruppe 
auf Platz eins, ehe im Anschluss noch 
das Qualifikationsspiel um den direkten 
Einzug ins Viertelfinale gegen NTB-Kon-
kurrent TV Brettorf erforderlich war, der 
den ersten Satz gewann. Doch mit einer 
Leistungssteigerung machte Essel noch 
den Viertelfinaleinzug perfekt, wo es am 
nächsten Tag einen Sieg gegen den TV 
Augsburg gab. Das Halbfinale gegen 
Gastgeber SC DHfK Leipzig war so etwas 
wie das vorweggenommene Finale. Den 
ersten Satz entschied Essel mit 11:8 für 
sich, doch Leipzig konterte – ebenfalls 
mit 11:8. Im Entscheidungssatz trumpfte 
der TSV auf und zog mit 11:7 ins Endspiel 
ein. Dort feierte die Mannschaft mit 11:7 
und 11:5 gegen den SV Kubschütz den 
Titelgewinn. 

TV Brettorf (männliche U12): 
2. Platz Deutsche Meisterschaft Feld 
2023
Wenn es darum geht, knapp am Podest 
an einer Deutschen Meisterschaft vor-
beizuschrammen, dann könnte man die 
männliche U12 vom TV Brettorf glatt als 
Experten bezeichnen. Zweimal in Folge 
stand am Ende ein vierter Platz bei ei-
ner DM. In Veilsdorf belohnten sich die 
Brettorfer auf dem Feld dann endlich. 
Schon in der Vorrunde liefen sie dabei 
zu großer Form auf, gaben bei ihren 
fünf Siegen lediglich einen Satz ab. Da-
mit schaffte der TVB als Gruppensieger 
den direkten Einzug ins Viertelfinale, in 
dem ausgerechnet Landkreis-Rivale Ahl-
horner SV als Gegner wartete. Doch das 
Spiel war eine klare Angelegenheit für 
den TVB, der im Halbfinale gegen den 
TV Waldrennach mit einem 2:1 nicht nur 
einen weiteren Sieg folgen ließ sondern 
auch gleich zwei Matchbälle abwehrte. 
Im Finale wartete schließlich der Tur-
niermitfavorit TV Stammheim, der den 
Siegeszug des TVB mit einem klaren 2:0 
stoppte. Gefeiert wurde der Brettorfer 
Medaillengewinn aber trotzdem. 

TSV Essel (weibliche U14): 
Deutscher Meister Halle 2022/23
Am DM-Samstag nur knapp das Wei-
terkommen in der Vorrundengruppe 

geschafft – und am Sonntag dann den 
Deutschen Meistertitel gewinnen: Wie 
das funktionieren kann, hat die weibli-
che U14 des TSV Essel bei der Hallen-DM 
in Merseburg unter Beweis gestellt. Zwei 
Siege, ein Remis und eine Niederlage 
standen nach dem ersten Tag der Deut-
schen Meisterschaft zu Buche. Doch am 
Sonntag zeigte das Team eine deutliche 
Leistungssteigerung, gewann nicht nur 
im Viertelfinale gegen den TV Stamm-
heim sondern revanchierte sich im Halb-
finale auch gegen den TV Bretten mit 2:1 
für die Niederlage am Vortag. Im End-
spiel traf Essel auf die niedersächsischen 
Kontrahenten vom TV Brettorf, der den 
ersten Satz gewann. Doch mit toller Mo-
ral gelang es Essel nicht nur auszuglei-
chen, sondern im Entscheidungssatz mit 
11:9 auch den Titel perfekt zu machen. 
Nach der Feldsaison war es bereits der 
zweite Titel in Folge. 

TV Brettorf (weibliche U14): 
Deutscher Meister Feld 2023
Ein halbes Jahr später stand der TV Bret-
torf erneut im Endspiel. In Unterhaugs-
tett hieß der Gegner nun TSV Karlsdorf. 
Und – anders als noch in der Halle – 
setzten sich die Brettorferinnen dieses 
Mal im Endspiel durch. Dabei hatte die 
Mannschaft von Esther Ahrens und Ali-
cia Poppe zu Turnierbeginn noch etwas 
Startprobleme, verlor den ersten Satz 
in der Vorrunde gegen den MTV Wan-
gersen. Das war aber so etwas wie ein 
Weckruf für den weiteren Turnierverlauf. 
Denn: In der Folge agierten die Brettor-
ferinnen deutlich konzentrierter, dreh-
ten nicht nur das Spiel gegen Wangersen 
sondern gewannen auch die weiteren 
Gruppenspiele und zogen so direkt ins 
Halbfinale ein. Hier ging der Auftakt ge-
gen Gastgeber Unterhaugstett mit 13:15 
ebenfalls verloren. Doch mit 11:2 und 
11:7 wendete Brettorf das Blatt und ließ 
sich auch im Endspiel gegen Karlsdorf 
mit 12:10 und 14:12 den Sieg nicht mehr 
nehmen. Unterhaugstett scheint dabei 
ein gutes Pflaster für das Team zu sein. 
Zwei Jahre zuvor gewannen die die Mä-
dels bereits in der weiblichen U12 den 
DM-Titel. 

TV Brettorf (männliche U14): 
2. Platz Deutsche Meisterschaft Halle 
2022/23
Zweimal in Folge hatte die männliche 
U14 des TV Brettorf den DM-Titel ge-
wonnen – und auch in der vergangenen 
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Hallensaison stand die Mannschaft wie-
der im Endspiel. Gegen den Finalgegner 
vom TSV Kleinvillars war Brettorf auch 
in die Vorrunde am Samstag gestartet 
– und hatte eine deutliche Niederlage 
kassiert. Im weiteren Turnierverlauf stei-
gerten sich die Schwarz-Weißen aber 
und machten mit drei Siegen Platz zwei 
in der Vorrundengruppe klar. Im Achtel-
finale biss sich der TVB gegen den TV 
Ochsenbach nach Satzrückstand durch, 
ehe man im Halbfinale beim 11:8 und 
11:9 gegen den SV Kubschütz die bes-
te Leistung im Turnier zeigte. Im Finale 
konnten die Brettorfer aber nichts mehr 
ausrichten. Kleinvillars spielte stark auf, 

Brettorf musste sich mit 3:11 und 4:11 
geschlagen geben – Silber war aber der 
verdiente Lohn für eine gute Saison. 

MTV Oldendorf (männliche U14): 
Deutscher Meister Feld 2023
Der Titelgewinn war noch keine 24 Stun-
den alt, da wurde in Oldendorf bereits 
kräftig gefeiert. Kaum hatte das Team 
in Unterhaugstett die DM-Goldmedail-
le gewonnen, da stand in der Nacht zu 
Montag ein Autokorso in und um Olden-
dorf auf dem Programm. So wurde der 
historische Titelgewinn lautstark gefei-
ert. Ohne einen Satzverlust war Olden-
dorf durch die eigene Vorrundengruppe 

marschiert und hatte sich so eine kleine 
Favoritenrolle erspielt. Und dieser wur-
de der MTV am Finaltag auch gerecht. 
Im Halbfinale ließ die Mannschaft von 
Sina und Ralf Lauterbach beim deutli-
chen 2:0-Erfolg gegen SC DHfK Leipzig 
keine Spannung aufkommen. Im End-
spiel ging es dann gegen die Überra-
schungsmannschaft TSV Malmsheim, 
die nicht nur einen lautstarken Fan-An-
hang an der Seitenlinie hatte, sondern 
auch den ersten Satz gewann. Doch 
eine kaum zu überwindender Abwehr 
und absolute Nervenstärke ebneten Ol-
dendorf mit 11:6 und 11:9 den Weg zum 
Titelgewinn. (ssp) 

Bildergalerie
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21. Drohnn-Youth-Bowl beim MTV Salzgitter
Die Faustballer im Bezirk Braunschweig 
veranstalten jährlich ein Kleinfeld-Hal-
lenturnier für den Nachwuchs. Die Aus-
richter wechseln jedes Jahr zwischen 
den Vereinen im NTB-Turnbezirk. Na-
mensgeber und Sponsor des Turniers 
ist die Wolfenbütteler Ballfabrik Drohnn-
Sports. 
Nach 2019 und 2022 richtete der MTV 
Salzgitter nun bereits zum dritten Mal 

die mittlerweile 21.Auflage des Drohnn-
Youth-Bowl in Salzgitter-Bad aus. Ins-
gesamt nahmen 17 Teams aus neun 
Vereinen aus Niedersachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen am Turnier teil. 
Nach 6 Stunden spannenden Faust-
ball standen die Sieger in den Ju-
gendklassen U10, U12 und U14 fest. 
Nach 10 Durchgängen und ca. sechs 
Stunden Faustball, standen die Turnier-

sieger in den Jugendklassen U10, U12 
und U14 fest. Freuen durften sich natür-
lich alle Beteiligten, denn alle Aktiven 
erhielten Medaillen und Schokoküsse. 
Auf die Heimfahrten begaben sich die 
neun beteiligten Vereine mit einem neu-
en Faustball der Wolfenbütteler Firma 
Drohnn-Sports im Gepäck. Wir sehen 
uns hoffentlich alle wieder im nächsten 
Jahr beim 22.Drohnn-Youth-Bowl.  (obe)

Jugend U10
  1. TSV Burgdorf 1
  2. MTV Salzgitter 1
  3. MTV Salzgitter 2
  4. TSV Burgdorf 2
  5. TSV Fortuna Oberg
  6. SCE Gliesmarode
  7. SV Erichshagen 2
  8. SV Erichshagen 1

Jugend U12
  1. MTV Nordel
  2. TuS 04 Bothfeld
  3. MSV Buna Schkopau 2
  4. MSV Buna Schkopau 1
  5. TSV Fortuna Oberg

Jugend U14
  1. MSV Buna Schkopau
  2. TuS 04 Bothfeld
  3. MTV Salzgitter
  4. LVA 98 Nordhausen
 

Endstand

Auf Kleinfeldern wurde beim Drohnn-Youth-Ball gespielt.  Fotos: obe

Bei der Jugend U10 waren acht Teams dabei.

Drohnn-Youth-Bowl
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LV Altstadt 98 Nordhausen

MSV Buna Schkopau

MTV Nordel

MTV Salzgitter SCE Gliesmarode SV Erichshagen

TSV Burgdorf TSV Fortuna Oberg TuS 04 Bothfeld

Drohnn-Youth-Bowl
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Frauen
  1. TV Jahn Schneverdingen
  2. Ahlhorner SV
  3. TSV Calw
  4. TV Segnitz
  5. Ohligser TV
  5. TSV Dennach

Schneverdingen und Ahlhorn dominieren bei Frauen-DM
Aller guten Dinge sind drei: Die Faust-
ballerinnen des TV Jahn Schneverdin-
gen haben ihren dritten Deutschen Hal-
len-Meistertitel in Folge gefeiert. In Calw 
waren die Heidschnucken erneut nicht 
zu schlagen und setzten sich im nieder-
sächsischen Finale gegen den Ahlhorner 
SV die nationale Krone auf. 
Als amtierender Deutscher Meister 
und Titelverteidiger waren der TV Jahn 
Schneverdingen als Favorit in die natio-
nalen Titelkämpfe in der Walter Lindner 
Halle in Calw gestartet – und wurden 
dieser am Sonntag auch gerecht. Am 
Samstag hingegen taten sich die Heid-
schnucken zunächst schwer, gerieten 
gegen den Nord-Dritten Ohligser TV in 
einen Satzrückstand (7:11) und müh-
ten sich im weiteren Spielverlauf zum 
Sieg (11:5, 14:12, 12:10). Gegen Gastge-
ber TSV Calw wollte dann kaum etwas 
zusammenlaufen. Trainerin Tine Seitz 
wechselte im Laufe der Partie, um ver-
schiedene Formationen zu testen – er-
folgreich war davon aber kaum eine. Mit 
0:3 (4:11, 10:12, 4:11) ging der Kampf um 
den Gruppensieg deutlich verloren.
Im Halbfinale bekamen es die Heid-
schnucken am Sonntagvormittag mit 
dem TV Segnitz zu tun, der sich in sei-
ner Vorrundengruppe mit zwei Siegen 
behauptet hatte. Nach Schneverdinger 
Satzführung (11:8), gelang dem TVS der 
zwischenzeitliche Ausgleich (11:7), ehe 
sich Schneverdingen dann immer bes-

ser in die Partie spielte und mit 11:5 und 
11:9 den Finaleinzug feierte. 
Hier kam es dann zum Aufeinandertref-
fen mit dem niedersächsischen Kontra-
henten vom Ahlhorner SV. Dieser war am 
Samstag zum Langen warten verdammt, 
griff erst im vierten Spiel des Tages ein. 
Da Dennach zuvor schon gegen Segnitz 
verloren hatte (1:3), war klar, dass Ahl-
horn mit einem Sieg das Halbfinalticket 
sicher haben würden. Und der Tabellen-
zweite der Nord-Bundesliga lieferte ab, 
warf den Süd-Dritten und amtierenden 
Europacupsieger durch einen 3:1-Erfolg 
(11:7, 7:11, 12:10, 11:9) aus dem Tur-
nier. Damit war den Ahlhornerinnen der 
Druck genommen, und im zweiten Spiel 
gegen Segnitz ging es „nur“ noch um 
Gruppensieg. Die Ahlhornerinnen star-
teten furios, legten eine 2:0-Satzführung 
vor (12:10, 11:6). Doch dann wendete 
sich das Blatt: Während die ASV-Frauen 
ihr Niveau nicht halten konnten, steiger-
te sich der Süd-Meister und schaffte den 
Ausgleich (11:9, 11:3). Der entscheiden-
de fünfte Satz blieb bis zum 5:5 ausge-
glichen, danach gelang dem ASV kein 
Punkt mehr (5:11).
Als Gruppenzweiter mussten die Ahlhor-
nerinnen gegen den TSV Calw ran. Der 
ASV agierte taktisch clever, nahm häufig 
TSV-Angreiferin Henriette Schell mit kur-
zen Anspielen aus der Partie und holte 
sich die ersten beiden Sätze (11:6, 11:8). 
Danach bisschen sich die Calwer „Löwin-

nen“ aber in die Partie und glichen aus 
(11:8, 11:5). Der fünfte Satz entwickel-
te sich zu einem nervenstrapazieren-
den Krimi. Auch eine Umstellung von 
ASV-Trainerin Köhrmann, die Zuspielerin 
Michaela Grzywatz nach vorne rechts 
beorderte, führte dazu, dass Ahlhorn 
einen 1:4-Rückstand drehte. Beim 10:9 
vergab Jordan Nadermann einen Match-
ball, in der Verlängerung nutzte Calw 
zwei Chancen zum Sieg nicht. Letztlich 
war es Nadermann, die Ahlhorns dritten 
Matchball zum 15:13 verwandelte – und 
für riesigen Jubel sorgte. 
Titelverteidiger Schneverdingen domi-
nierte dann das Endspiel und legte eine 
2:0-Satzführung vor (11:7, 15:14). Der 
ASV drehte im dritten Satz jedoch einen 
1:5-Rückstand und behauptete sich mit 
11:8. Doch mehr ließ Schneverdingen 
nicht zu, spielte im vierten Durchgang 
wieder stark auf und krönte sich mit ei-
nem klaren 11:2 erneut zum Deutschen 
Meister.  (ssp)

Riesenjubel über den Gewinn der Goldmedaillen beim Schneverdinger Team.  Fotos: usp, beka
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Männer
  1. TSV Pfungstadt
  2. TSV Calw
  3. TV 1880 Käfertal
  4. TSV Hagen 1860
  5. VfK 1901 Berlin
  5. TV Brettorf

Brettorfer DM-Träume platzen in Hagen früh
Die Ischelandhalle in Hagen ist einfach 
kein gutes Pflaster für die Faustballer des 
TV Brettorf: Wie schon vor zwei Jahren 
musste der Bundesligist auch an diesem 
Wochenende bei der Deutschen Meis-
terschaft nach der Vorrunde die Segel 
streichen. Die beiden Niederlagen gegen 
den Gastgeber TSV Hagen (2:3) sowie 
gegen den TV Käfertal (1:3) machten am 
Samstag frühzeitig alle Medaillenträume 
zunichte – und ließen nicht nur eine nie-
dergeschlagene Mannschaft, sondern 
auch die 100 mitgereisten Schlachten-
bummler enttäuscht zurück.

Im zweiten Spiel der Deutschen Meis-
terschaft mussten die Brettorfer gegen 
Gastgeber TSV Hagen 1860 ran und bo-
ten den Zuschauern einen Krimi, in dem 
sie nach fünf Sätzen den Kürzeren zogen 
(9:11, 11:8, 11:3, 7:11, 10:12). Nach dem 
Satzrückstand schien seine Mannschaft 
in den folgenden beiden Durchgängen 
zwar im Spiel angekommen zu sein, 
verfiel danach aber in alte Muster mit 
vielen Eigenfehlern. Im entscheidenden 
fünften Abschnitt liefen die Brettorfer 
schnell einem 2:6- und 4:9-Rückstand 
hinterher. Tabkes Team kämpfte sich zu-

rück, schaffte tat-
sächlich den Aus-
gleich zum 10:10, 
konnte dann aber 
das Momentum 
nicht nutzen. Be-
zeichnenderweise 
war es ein Eigen-
fehler von Hauke 
Rykena, der das 
Spiel beendete.
Trotz der Nieder-
lage war vor dem 
letzten Gruppen-
spiel noch alles 
möglich. Ein Sieg 

gegen den TV Käfertal, egal in welcher 
Höhe, und der TV Brettorf hätte das Halb-
finalticket gebucht. Doch auch gegen 
den Tabellenzweiten der Süd-Bundesli-
ga, der sich zuvor mit 3:0 gegen Hagen 
behauptet hatte, fand der Nord-Meister 
nicht zu seiner Bestform. In der Annahme 
fehlte die letzte Konsequenz, während 
die Angriffe weiterhin zu fehlerbehaftet 
waren – am Ende hieß es 1:3 (6:11, 9:11, 
11:5, 5:11), der DM-Traum war geplatzt.
Besser machte es – einmal mehr – der TSV 
Pfungstadt. Der Seriensieger war auch in 
Hagen nicht zu schlagen, gewann das 
Endspiel gegen Überraschungs-Finalist 
TSV Calw mit 3:0 (11:7, 11:6, 11:9). Bronze 
ging an den TV Käfertal, der das Spiel um 
Platz drei mit 3:2 (11:8, 7:11, 11:6, 7:11, 
11:4) gegen Hagen gewann.  (ssp) 

Das Team aus Pfungstadt war wieder nicht zu besiegen und gewann verdient den Titel.  Foto: beka, usp

Für die Männer aus Brettorf reichte es nicht für ein Podestplatz.
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Regelungen im Spielbetrieb ange-
passt
Ab der anstehenden Feldsaison werden 
die Landesmeisterschaften der U12 nach 
den Vorgaben von Faustball Deutschland 
gespielt, hier sind also ausschließlich 
drei oder vier Spielerinnen oder Spieler 
auf dem Feld zugelassen. Hier hatte der 
NTB in der Vergangenheit noch Ausnah-
men zugelassen. Die Diskussion über 
die Zulassung von Spielgemeinschaften 
hatte zuletzt ebenfalls für großes Aufse-
hen gesorgt. Der Landesfachausschuss 
bekräftigte im Rahmen der Tagung noch 
einmal, die Zulassung von Spielgemein-
schaften nicht grundsätzlich untersagen 
zu wollen. „Wenn sich benachbarte Ver-
eine zusammentun, um dann eine spiel-
fähige Mannschaft für den Spielbetrieb 
melden zu können, wird das seitens des 
Landesfachausschusses selbstverständ-
lich unterstützt“, betonten die Verant-
wortlichen. Dabei sei aber die Entfernung 
beider Vereine mit einem gemeinsamen 
Trainingsbetrieb eine wichtige Voraus-
setzung. Begrüßt werde es, dass die The-
matik auch bei Faustball Deutschland 
noch einmal genutzt werden soll, um die 
deutschlandweite Regelung zu schärfen. 
Mitgetragen wird derweil das Vorhaben 
des deutschen Verbandes, das Pilotpro-
jekt eines bundesweiten Spielbetriebs 
in der U16 zu organisieren. Dieser soll 
ab der Hallensaison 2024/25 stattfin-
den. Seitens des Landesfachausschus-
ses seien noch einmal einige Themen 

zusammengetragen worden, bei denen 
um eine Nachbesserung gebeten wird. 
„Nach der Pilotierungsphase wird der 
Landesfachausschuss eine Einschätzung 
abgeben, um hier die ersten Eindrücke 
möglichst breit abzugeben“, kündigte 
Landesfachwart Bernd Schnackenberg 
an. 
Änderungen wird es künftig für die Nie-
dersachsenliga der Männer geben. Ab 
der Feldsaison 2025 werden die bislang 
getrennten Staffeln Nord und Süd zu-
sammengeführt. Hierzu werden sich die 
drei erstplatzierten Teams jeder Staffel 
für die neueingeführte Liga qualifizieren. 
Die weiteren Plätze werden durch die 
Absteiger der 2. Bundesliga aufgefüllt 
sowie über Relegationsspiele, zu denen 
auch die Sieger der drei Bezirksoberligen 
qualifiziert sind, ermittelt. „Wir werden 
hier künftig eine einheitliche Regelung 
bei den Männern und Frauen haben“, 
kündigt der Landesfachwart an. 

Anmeldungen zu Lehrgängen noch 
möglich
Zwei Lehrgange zur Aus- und Fortbil-
dung von Trainerinnen und Trainern 
sind durch Landeslehrwart Tobias Kläner 
für das Jahr 2024 noch geplant, darun-
ter ein Lehrgang vom 11. bis 13. Okto-
ber in Ahlerstedt. Für die Unterstützung 
von Übungsleitern entstehe zudem eine 
Trainings-App. Diese soll in den nächsten 
Monaten vorangetrieben werden. Der 
zweite Schiedsrichter-Lehrgang findet 

unter der Leitung von Landesschieds-
richterwartin Sandra Manzek vom 9. bis 
11. August in Lübberstedt statt. 
Auch die Planungen für die niedersäch-
sischen Auswahlteams der männlichen 
und weiblichen U14, U16 und U18 stehen 
mittlerweile, genauso wie die Austra-
gungsorte: der Jürgen-Wegener-Pokal 
ist am 20./21. Juli in Schwabach (Bayern) 
geplant, die DM der Mitgliedsverbände 
für den 28./29. September in Baden-Ba-
den (Baden) und am 5./6. Oktober in 
Widnau (Schweiz). 

Austausch mit Faustball Deutschland
Wie geht es im Faustballsport in ganz 
Deutschland weiter? Diese Frage stand 
im Anschluss an die üblichen Tagesord-
nungspunkte im Zeichen des Landes-
fachausschusses. Als Gast begrüßten die 
niedersächsischen Faustballer Torsten 
Woitag, Vorstand für Wachstum und Ver-
marktung in Faustball Deutschland. Die-
ser stellte die aktuelle Situation im deut-
schen Faustball vor und welche Ansätze 
der deutsche Verband für die Zukunft 
sieht. „Die Rolle von Faustball Deutsch-
land muss es sein, gut funktionierende 
Strukturen in Bereiche zu transportieren, 
in denen es nicht funktioniert“, sagte 
Woitag. Hierzu müssten Kräfte gebün-
delt werden, um ein gemeinsames Ziel 
zu erreichen. Hierzu könnte sich jeder 
Faustballer, jede Faustballerin in den 
verschiedenen Gremien von Faustball 
Deutschland einbringen.  (ssp)

Der Landesfachausschuss freute sich über den Besuch von Torsten Woitag.  Foto: ssp

Landesfachausschuss trifft wichtige Entscheidungen
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Die U12-Mädchen des TV Brettorf überraschten bei der DM und gewannen die Silbermedaillen.  Fotos: usp

Medaille glänzt Silber für TVB-Faustballerinnen
Silber bei der DM: Die U12-Faustballerin-
nen des TV Brettorf haben sich bei der 
Deutschen Meisterschaft in Leipzig mit 
einem Siegeszug bis ins Endspiel ge-
kämpft. Hier setzte es aber gegen den 
TV Hallerstein eine knappe 1:2-Nieder-
lage. Insgesamt sieben niedersächsische 
Vereine nahmen an der DM teil. 
Der Spielplan hatte es nicht anders ge-
wollt: So war der Endspielpaarung die 
DM am Samstagmorgen für die Bret-
torferinnen im Duell mit dem TV Hal-
lerstein (11:9, 7:11) bereits gestartet, im 
Anschluss folgten Siege gegen den TSV 
Kleinvillars (11:2, 11:5) und MTV Diepe-
nau (11:9, 11:6). Als Gruppenzweiter tra-
fen die Schwarz-Weißen im Achtelfinale 
auf den SV Düdenbüttel – und bewiesen 
hier ihre Nervenstärke in den K.o.-Duel-
len. So drehten die Brettorferinnen ei-
nen 0:1-Satzrückstand noch in einen 2:1 
(8:11, 11:7, 11:8)-Sieg und qualifizierten 
sich für das Viertelfinale am Sonntag. 
Hier wartete bereits das nächste nieder-
sächsische Duell mit dem MTV Wanger-
sen, der sich den Sieg in seiner Gruppe 
gesichert hatte. Im Viertelfinale legte 
Brettorf vor (11:6), Wangersen gelang 

der Ausgleich (11:9). Im Entscheidungs-
satz behielten die TVB-Mädels die Nase 
in der Satzverlängerung ganz knapp 
vorn (15:13). 
Einmal nicht über die volle Distanz ging 
das Team im Halbfinale gegen den VfL 
Kellinghusen – hier feierte der TVB einen 
glatten 2:0 (11:6, 11:9)-Sieg und jubelte 
über den Finaleinzug. Im erneuten Du-
ell mit dem TV Hallerstein legte Brettorf 
vor (12:10), doch im Anschluss waren es 

der eine oder andere Eigenfehler zu viel 
(5:11, 7:11) – die Silbermedaille war den-
noch ein toller Erfolg. 
Platz fünf verbuchte der Ahlhorner SV 
für sich. Die Ahlhornerinnen waren 
punktgleich mit dem TV Unterhaugs-
tett auf Rang zwei ihrer Gruppe gelan-
det, gewannen das Achtelfinale gegen 
Diepenau (11:5, 11:9), zogen aber im 
Viertelfinale gegen den späteren Bron-
zemedaillengewinner vom SC DHfK 
Leipzig hauchdünn den Kürzeren (11:13, 
10:12). Nach einem Sieg gegen Energie 
Görlitz (3:11, 11:5, 11:7) folgte auch im 
Spiel um Platz fünf gegen den MTV Wan-
gersen ein Sieg (11:9, 11:7), der die DM 
somit auf Rang sechs abschloss. 
Rang neun ging an den SV Düdenbüttel, 
der das abschließende Platzierungsspiel 
gegen den MTV Diepenau für sich ent-
schied (8:11, 11:7, 11:9). Auf dem elften 
Platz kam der SV Moslesfehn ein, der 
sein Platzierungsspiel gegen den TSV 
Karlsdorf mit 2:0 (12:10, 11:6) gewann. 
Und auch der TSV Borgfeld gewann sei-
ne abschließende Begegnung gegen die 
SG Chemie Zeitz (11:9, 11:5) und schloss 
die DM somit auf Rang 13 ab.  (ssp) Gute Technik bei der Ballannahme.
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Bildergalerie

Mädchen U12
  1. TV Hallerstein
  2. TV Brettorf
  3. SC DHfK Leipzig
  4. VfL Kellinghusen
  5. Ahlhorner SV
  6. MTV Wangersen
  7. TV Unterhaugstett
  8. SV Energie Görlitz
  9. SV Düdenbüttel

  10. MTV Diepenau
  11. SV Moslesfehn
  12. TSV Karlsdorf
  13. TSV Borgfeld
  14. SG Chemie Zeitz
  15. TSV Kleinvillars
  16. Spvgg Weil der Stadt
  17. TV Herrnwahlthann
  18. TV Stammheim 
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Das erfolgreiche Team vom Ahlhorner SV freut sich über die Vizemeisterschaft.  Fotos: usp

Ahlhorn jubelt über Silber – Nur Blech für Brettorf
Gute Endplatzierungen für die U12-Faus-
tballer aus Niedersachsen zum Abschluss 
der Hallensaison 2023/24: Der Ahlhorner 
SV kehrte von der Deutschen Meister-
schaft in Leipzig mit der Silbermedaille 
in den Landkreis Oldenburg zurück. Die 
Blau-Weißen mussten sich erst im End-
spiel gegen den TV Stammheim geschla-
gen geben. Der TV Brettorf, das zweit-
beste NTB-Team bei den Titelkämpfen, 
schrammte mit Platz vier hauchdünn an 
einer DM-Medaille vorbei. 
Souverän waren die Ahlhorner Nach-
wuchsfaustballer durch die Vorrun-

de marschiert, hatten gegen den TSV 
Pfungstadt (11:8, 11:2), TSV Lola (11:5, 
11:3) und SV Kubschütz (11:2, 11:5) je-
weils 2:0-Siege eingefahren und im ab-
schließenden Gruppenspiel gegen den 
TV Käfertal ein 1:1-Remis (11:6, 14:15) ge-
holt. Der Gruppensieg war den Blau-Wei-
ßen zu diesem Zeitpunkt aber bereits 
nicht mehr zu nehmen. Somit traf das 
Team im Viertelfinale am Sonntag auf 
den FSV Hirschfelde und sorgte hier für 
den nächsten Erfolg (11:5, 11:8), ehe es 
im Halbfinale zum Derby gegen den TV 
Brettorf kam. 
Dieser hatte eine ähnliche Bilanz vor-
zuweisen, gewann gegen den Hammer 
SC 08 (11:1, 11:7), TSV Bachfeld (11:1, 
11:3) und TV Bretten (11:8, 11:6) und 
spielte gegen Gastgeber SC DHfK Leip-
zig 1:1 (11:3, 7:11). Als Gruppensieger 
traf der TVB im Viertelfinale auf den SV 
EK Veilsdorf und feierte hier einen deut-
lichen 2:0 (11:3, 11:6)-Erfolg. Auch ins 
Halbfinale gegen den ASV erwischte das 
Team den besseren Start (11:4), doch die 
Ahlhorner glichen kurz darauf nicht nur 
aus sondern drehten die Partie komplett 

(11:9, 11:6) und zogen ins Endspiel ein. 
Hier musste sich der ASV dann das ein-
zige Mal am Wochenende geschlagen 
geben. Gegen den Turnierfavoriten TV 
Stammheim lieferten die jungen Ahl-
horner zwar insbesondere im zweiten 
Abschnitt eine starke Leistung ab (7:11, 
9:11), letztlich stand die Silbermedail-
le zu Buche. Auch Brettorf hätte sich 
sehnlichst eine Medaille zum Abschluss 
der Hallenrunde gefreut, doch im Bron-
ze-Spiel musste sich die Mannschaft mit 
1:2 (11:6, 9:11, 7:11) gegen den TV Unter-
haugstett geschlagen geben.  (ssp)

Guter Spielaufbau bei Brettorf. Ahlhorn war sicher in der Abwehr.
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Jungen U12
  1. TV Stammheim
  2. Ahlhorner SV
  3. TV Unterhaugstett
  4. TV Brettorf
  5. FSV Hirschfelde
  6. TSV Pfungstadt
  7. SV Kubschütz
  8. SV EK Veilsdorf
  9. TV Bretten
  10. SC DHfK Leipzig

  11. TuS Hilchenbach
  12. TV Hallerstein
  13. TSV LoLa
  14. TV 1880 Käfertal
  15. MTV Rosenheim
  16. TSV Breitenberg
  17. Hammer SC 08
  18. TSV Bachfeld
  19. TB Oppau
  20. Stern Kaulsdorf

Bildergalerie
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Mädchen U14
  1. ESV Schwerin
  2. TSV Karlsdorf
  3. TV Unterhaugstett
  4. VfL Kellinghusen
  5. TV Jahn Schneverdingen
  6. SC DHfK Leipzig
  7. TSV Borgfeld
  8. SG Glauchau-R. / Groitzsch
  9. ESV Dresden
  10. NLV Stgt. Vaihingen

Borgfeld überzeugt als Organisator und Gastgeber
Platz fünf und sieben – das war die Aus-
beute der beiden im Niedersächsischen 
Turnerbund organisierten Teams vom 
TV Jahn Schneverdingen und TSV Borg-
feld bei der Deutschen Meisterschaft der 
weiblichen U14. Der TSV Borgfeld über-
zeugte bei den nationalen Titelkämpfen 
als Organisator und Gastgeber. 
Mit Platz fünf trat der TV Jahn Schnever-
dingen die Heimreise an. Gleich im ers-
ten Duell waren der TV Jahn und Borg-
feld dabei aufeinandergetroffen – mit 
dem besseren Ende für die Heidschnu-
cken (11:7, 11:5). Im weiteren Verlauf 
zeigte sich dann, wie ausgeglichen es in 
der Vorrundengruppe zuging. So spiel-
te Schneverdingen gegen den SC DHfK 
Leipzig (6:11, 11:5), ESV Dresden (11:7, 
9:11) und TSV Karlsdorf (14:12, 7:11) al-
lesamt Unentschieden und sorgten für 
einen packenden Schlagabtausch im 
Kampf um die ersten drei Plätze in der 
Gruppe. Aufgrund des schlechteren Ball-
verhältnisses stand letztlich der dritte 
Platz zu Buche. 

Im Viertelfinale wartete dann der TV Un-
terhaugstett, gegen den sich die Schne-
verdingerinnen zu nervös präsentierten 
und beim 2:11 und 5:11 deutlich das 
Nachsehen hatten. Immerhin: Im ab-
schließenden DM-Spiel war das Team 
aus der Heide wieder zurück, hatte die 
deutliche Niederlage zuvor bereits wie-
der abgeschüttelt. Gegen den SC DHfK 
Leipzig sicherte sich Schneverdingen mit 
2:0 (11:9, 11:6) den fünften Platz. 
Der TSV Borgfeld musste derweil seine 
Hoffnungen auf den Einzug in die End-
runde recht früh begraben. Auf die Auf-
taktniederlage gegen Schneverdingen 
folgte gegen den TSV Karlsdorf direkt die 
zweite Pleite (2:11, 6:11), der Sieg gegen 
den ESV Dresden (11:6, 15:14) und das 
Remis gegen Leipzig (13:11, 2:11) reich-
ten aber nicht für das Weiterkommen. 
Am Sonntag war der TSV dann aber nicht 
zu schlagen. Vor heimischem Publikum 
gewann das Team gegen den NLV Vai-
hingen (11:8, 15:13) sowie in einem pa-
ckenden Platzierungsspiel gegen die SG 

Glauchau-Rothenbach/Groitzsch (14:12, 
7:11, 12:10) und konnte so den siebten 
Platz bei der Heim-DM bejubeln. 
Den DM-Titel sicherte sich der ESV 
Schwerin mit einem 2:1 (7:11, 11:9, 
11:3)-Sieg im Endspiel gegen den TSV 
Karlsdorf. Bronze sicherte sich der TV Un-
terhaugstett, der im Medaillenspiel den 
VfL Kellinghusen bezwang (11:7, 9:11, 
11:9).  (ssp)

TV Jahn Schneverdingen. TSV Borgfeld.

Für Schneverdingen und Borgfeld reichte es diesmal nicht für die ganz vorderen Plätze.  Fotos: dewa, tine
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Übersicht der erfolgreichsten Vereine bei 
Deutschen Jugend-Meisterschaften

Insgesamt haben 53 Vereine an den Deutschen Jugend-Meisterschaften in der Hallensaison 2023/24 teilgenommen. Aus Platz-
gründen mussten wir auf die komplette Tabelle verzichten, die aber auf www.faustball-ntb.de veröffentlicht ist. Alle Vereine aus 
Niedersachsen sind in dieser Tabelle berücksichtigt.

Die Bewertung der DM-Platzierungen Hallensaison 2023/24 erfolgt folgendermaßen: Deutscher Meister = 20 Punkte,
Deutscher Vizemeister = 19 Punkte ... Mannschaften die den 20. Platz oder darüber hinaus belegen, bekommen 1 Punkt.  
Spielgemeinschaften erhalten die Punkte je zur Hälfte - Bsp. DM wU18: SG Karlsdorf/Waibstadt - Platz 9 ei-
gentlich 12 Punkte. Da es sich um eine Spielgemeinschaft handelt bekommt jeder Verein 6 Punkte). 
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Jungen U14

  1. SC DHfK Leipzig
  2. TV Brettorf
  3. TV Stammheim
  4. TSV Essel
  5. MTV Oldendorf
  6. TSV Malmsheim
  7. TSV LoLa
  8. TV Ochsenbach
  9. Hammer SC 08
  10. SV Kubschütz

Fulminante Trendwende lässt Brettorf über Silber jubeln
Damit hatten am Samstagabend wohl 
nur die kühnsten Optimisten gerechnet: 
Mit einer fulminanten Leistungsstei-
gerung am Finaltag hat der TV Brettorf 
die DM-Silbermedaille gewonnen. Nach 
einem durchwachsenen Vorrundentag 
präsentierte sich der Brettorfer Nach-
wuchs am Sonntag extrem stark und 
diszipliniert – und schockte in der Fre-
denbecker Geestlandhalle so die favor-
isierte Konkurrenz. Auch Gastgeber TSV 
Essel begeisterte, verpasste den Sprung 
auf das Podest aber denkbar knapp. 
Der MTV Oldendorf rundete das gute 
NTB-Ergebnis auf Rang fünf ab. 
Wirklich rund lief es für den TVB in sei-
ner Vorrundengruppe nicht. Zum Auf-
takt holten die Schwarz-Weißen gegen 
DM-Gastgeber TSV Essel ein schmeichel-
haftes Remis (5:11, 11:9), auch der 2:0 
(11:9, 12:10)-Sieg gegen den TV Ochsen-
bach war in die Kategorie „glücklich“ ein-
zuordnen. Mit der Niederlage gegen den 
TV Stammheim (6:11, 8:11) und einem 
abschließenden Sieg gegen den SV Kub-
schütz (11:1, 11:5) schaffte es der TVB mit 
5:3 Punkten aber doch in die Endrunde. 
Hier ging es im Viertelfinale gegen den 
MTV Oldendorf. Der NTB-Kontrahent 
hatte Siege gegen den TSV Lola (11:5, 
11:5), TSV Malmsheim (11:6, 11:5) und 
den Hammer SC 08 (11:6, 11:3) eingefah-
ren und musste sich nur gegen den SC 
DHfK Leipzig geschlagen geben (5:11, 
14:15) und belegte somit Vorrundenplatz 

zwei. Am Sonntagmorgen kam es somit 
zum Aufeinandertreffen der beiden NTB-
Teams, das bei der Landesmeisterschaft 
und Norddeutschen Meisterschaft der 
MTV noch jeweils für sich entschieden 
hatte. Doch in Fredenbeck war es nun 
der TVB, der in einem packenden ersten 
Durchgang mit 13:11 die Oberhand be-
hielt und damit ein wenig die Oldendor-
fer Gegenwehr gebrochen hatte (11:5). 
Im Halbfinale wartete auf den TVB der 
Gruppensieger TV Stammheim. Doch 
anders als in der Vorrunde, fand Bret-
torf – auch mit dem Oldendorf-Sieg im 
Rücken – deutlich besser ins Spiel, stand 
defensiv sicher und traf in der Offensive 
die richtigen Entscheidungen. So gelang 
mit 2:0 (11:8, 11:7) der etwas überra-
schende Endspieleinzug.
Hier ging es gegen die noch ungeschla-
genen Leipziger, gegen die der TVB im 
ersten Durchgang mehrere Satzbälle 
auf seiner Seite hatte – jedoch keinen 
davon verwertete und stattdessen in 
Satzrückstand geriet (13:15). Im zweiten 
fehlte dann ab Mitte des Satzes ein we-
nig die Kraft, die Gegenwehr war gebro-
chen (6:11). 
Auf Platz vier schloss derweil Gastgeber 
TSV Essel die Heim-DM ab. Nach dem Re-
mis zum Vorrundenauftakt gegen Bret-
torf gab es noch Siege gegen Kubschütz 
(11:5, 11:5) und Ochsenbach (11:7, 11:5) 
sowie ein Unentschieden gegen Stamm-
heim (11:5, 6:11). Als Gruppenzweiter 

ging es im Viertelfinale gegen Malms-
heim, in dem der TSV einen völlig ver-
korksten Start hinlegte, sich aber – an-
gefeuert von den lautstarken Fans auf 
der Tribüne – zurückkämpfte und mit 2:1 
(5:11, 11:5, 11:7) denn Sprung ins Halb-
finale schaffte. Hier brachten die Gast-
geber dann Leipzig an den Rand einer 
Niederlage, mussten sich letztlich aber 
knapp geschlagen geben (11:6, 10:12, 
7:11). Im Bronze-Spiel setzte das junge 
Team des TSV Essel noch einmal alles da-
ran, sich mit einer Medaille für die tolle 
DM zu belohnen. Dieses Unterfangen 
ging gegen Stammheim jedoch verloren 
(9:11, 6:11). Hinter dem TSV belegte der 
MTV Oldendorf den fünften Platz – mit 
einem 2:0 (11:6, 11:8)-Sieg gegen den 
TSV Malmsheim.  (ssp)

Die Brettorfer Jungen freuen sich über den Erfolg.  Fotos: usp
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Mädchen U16
  1. Ohligser TV
  2. Ahlhorner SV
  3. TSV Essel
  4. MTV Wangersen
  5. TV Unterhaugstett
  6. MTV Diepenau
  7. SV Tannheim
  8. TS Thiersheim
  9. SC DHfK Leipzig
  10. ESV Dresden

Das Ahlhorner Team feiert den Gewinn der Silbermedaillen.  Fotos: fschu

Ahlhorn und Essel jubeln auf DM-Podest
Silber und Bronze: Das war die Ausbeute 
vom Ahlhorner SV und TSV Essel bei der 
Deutschen Meisterschaft der weiblichen 
U16 in Uchte. Damit nicht genug: Der 
MTV Wangersen mit Platz vier und Gast-
geber MTV Diepenau mit Rang sechs 
rundeten ein aus NTB-Sicht tolles Ergeb-
nis ab. 
Für den ASV ging die DM-Reise 
bis ins Endspiel. Die Vorrun-
de am Samstag lief für das 
Team dabei ergebnistech-
nisch mit vier Siegen ge-
gen den TSV Essel (14:12, 
11:7), ESV Dresden (11:3, 
11:9), TV Unterhaugstett 
(11:9, 11:7) und TS Thiers-
heim (14:12, 11:6) opti-
mal, spielerisch ließen die 
Blau-Weißen trotz des direk-
ten Halbfinaleinzugs noch Luft 
nach oben. Dafür rief ihr Team am zwei-
ten Tag im Halbfinale gegen den MTV 
Wangersen die optimale Leistung ab. 
Der MTV hatte in seiner Vorrunden-
gruppe gegen den MTV Diepenau (11:6, 
11:7), SC DHfK Leipzig (11:4, 11:3) und 
SV Tannheim (12:10, 14:12) gewonnen 
und gegen den Ohligser TV eine knap-
pe 0:2 (8:11, 12:14)-Niederlage kassiert 
und als Gruppenzweiter das Viertelfinale 

gegen den TV Unterhaugstett gewon-
nen (12:10, 11:4). In der Neuauflage des 
Endspiels der Norddeutschen Meister-
schaft setzte sich Ahlhorn durch – 11:8, 
11:9. Somit traten die Ahlhornerinnen im 
DM-Finale gegen den Ohligser TV an, der 
in Angreiferin Jana Brüggemeier aber 
die Angreiferin des Turniers stellte und 

so trotz kämpferischer Leistung 
des ASV für die Entscheidung 

sorgte (10:12, 6:11). 
Die Bronzemedaille ge-
wann der TSV Essel. 
Dieser hatte nach der 
Auftaktniederlage ge-
gen Ahlhorn gegen den 
TV Unterhaugstett remis 

gespielt (11:5, 6:11), im 
Anschluss gegen Dresden 

(11:3, 11:1) und Tiersheim 
(12:10, 11:4) gewonnen und so 

den zweiten Gruppenplatz gesichert. Im 
Viertelfinale ging es gegen Gastgeber 
MTV Diepenau, der es in Sachen „Wei-
terkommen“ extrem spannend gemacht 
hatte und in der Vorrundengruppe zwei 
Niederlagen, einen Sieg (11:4, 11:7 ge-
gen Leipzig) und ein Unentschieden 
(11:5, 14:15 gegen Tannheim) zu Buche 
stehen hatte – Platz drei. Das Viertelfi-
nale war aber eine klare Angelegenheit 

für den TSV Essel (11:6, 11:3), der sich im 
Halbfinale gegen Ohligs dann eine wah-
re Nervenschlacht lieferte. Nach Esseler 
Satzführung (12:10) glich der OTV aus 
(11:8), ehe im Entscheidungssatz erst der 
letzte Punkt eine Entscheidung brachte 
– mit dem besseren Ausgang für Ohligs 
(15:14). 
Das Bronze-Duell zwischen Essel und 
Wangersen ging dann aber auf das 
Konto des TSV, der das Spiel nach Satz-
rückstand noch drehte und mit 2:1 (8:11, 
11:6, 11:9) gewann. Gastgeber Diepenau 
schloss die Heim-DM mit einer Niederla-
ge gegen den TV Unterhaugstett (9:11, 
11:8, 9:11) auf Rang sechs ab.  (ssp)
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Jungen U16
  1. MTV Oldendorf
  2. TV Brettorf
  3. SC DHfK Leipzig
  4. SV Kubschütz
  5. TSV Kleinvillars
  6. TuS Wakendorf-Götzberg
  7. TV Unterhaugstett
  8. MTV Wangersen
  9. TSV Pfungstadt
  10. SG Rosenheim / Feichten

Starke Oldendorfer Jungen gewinnen Gold.  Fotos: usp

Oldendorfer U16 feiert Titelgewinn bei Heim-DM
Ein besseres Drehbuch hätten sich die 
U16-Faustballer des MTV Oldendorf wohl 
kaum ausdenken können. Bei der Heim-
DM feierte das Team mit dem Deutschen 
Meistertitel einen fulminanten Erfolg. Im 
niedersächsischen Finale bezwang der 
MTV den TV Brettorf mit 2:0. Für den 
MTV Wangersen, dritter NTB-Vertreter, 
endete die DM auf Rang acht. 
Bereits zum Auftakt der Vorrunde hatte 
sich Oldendorf mit dem TVB gegenüber-
gestanden und beim 1:1 (11:2, 11:8) die 
Punkte geteilt. Oldendorf legte im An-
schluss in einer engen Vorrundengrup-
pe gegen den TV Unterhaugstett (11:7, 

11:5), SC DHfK Leipzig (11:9, 10:12) und 
TSV Pfungstadt (11:4, 11:4) mit zwei Sie-
gen und einem weiteren Remis nach. Ge-
nauso ging es für Brettorf gegen Pfungs-
tadt (11:4, 11:7), Leipzig (11:5, 11:8) und 
Unterhaugstett (11:7, 8:11) weiter – im 
Duell der punktgleichen Teams vom MTV 
und TVB hatten die Gastgeber dank des 
Ballverhältnisses knapp die Nase vorn. 
Somit ging es für Brettorf bereits im 
Viertelfinale weiter. Gegen den TuS Wa-
kendorf hatte man das Finale der Nord-
deutschen Meisterschaft verloren, geriet 
auch bei der DM in Satzrückstand (9:11). 
Doch Brettorf steigerte sich, mit 11:6, 
11:8 glückte in den Sätzen zwei und 
drei die Revanche. Genauso machte das 
Team im Halbfinale gegen den SV Kub-
schütz weiter (11:8, 11:8) und zog so ins 
Endspiel in. 
Hier gab es das Wiedersehen mit dem 
MTV Oldendorf. Dieser hatte im Halbfi-
nale einen fulminanten Auftritt gegen 
Leipzig hingelegt (11:3, 11:4) und leg-
te auch im Endspiel gegen Brettorf mit 
einem deutlichen 11:4 direkt nach. Im 
Anschluss sahen die vielen Zuschauer 
einen offeneren Schlagabtausch, in dem 
sich der MTV in der Satzverlängerung 
letztlich behauptete (12:10) und sich vor 

heimischer Kulisse die nationale Krone 
aufsetzte. 
Der MTV Wangersen hatte in seiner Vor-
rundengruppe zwei Niederlagen gegen 
den TuS Wakendorf (5:11, 9:11) und SV 
Kubschütz (14:15, 3:11) einstecken müs-
sen, holte im Anschluss ein Remis gegen 
den TSV Kleinvillars (6:11, 11:8) und einen 
Sieg gegen die SG Rosenheim/Feichten 
(11:7, 11:9). Das reichte jedoch nur für 
Platz vier. Mit einem Sieg gegen den TSV 
Pfungstadt (11:9, 11:9) und einer Nieder-
lage gegen den TV Unterhaugstett (8:11, 
6:11) schloss der MTV die DM auf dem 
achten Platz ab.  (ssp) 

Vorteil Oldendorf beim Blockduell.
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Mädchen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. Ohligser TV
  3. TV Jahn Schneverdingen
  4. SV Kubschütz
  5. MTV Wangersen
  6. TV Huntlosen
  7. TV Unterhaugstett
  8. TV Stammheim
  9. SG Karlsdorf/Waibstadt
  10. SV Energie Görlitz

Historischer Titelgewinn für Ahlhorn – Bronze für TV Jahn
Nächster Titelgewinn für die U18-Faus-
tballerinnen des Ahlhorner SV: Bei der 
Deutschen Meisterschaft in Huntlosen 
sicherte sich der ASV den Sieg. Damit 
nicht genug: Der TV Jahn Schneverdin-
gen jubelte ebenfalls über eine DM-Me-
daille und auch der MTV Wangersen und 
TV Huntlosen mischten am finalen Sonn-
tag noch in der Endrunde mit. 
Auch wenn die Ahlhornerinnen als wah-
re Titelsammlerinnen bekannt sind, der 
Sieg in Huntlosen war für sie dennoch ein 
besonderer – schließlich war es der 100. 
Deutsche Meistertitel eines Ahlhorner 
Faustballteams in der Vereinsgeschichte. 

Für das Finale hatte sich der ASV souve-
rän qualifiziert. In der Vorrunde feierte 
das Team Siege gegen den MTV Wan-
gersen (11:8, 11:8), Energie Görlitz (11:7, 
11:6) sowie den TV Stammheim (11:4, 
11:9) und spielte Unentschieden gegen 
den Ohligser TV (10:12, 11:7). Damit 
machte Ahlhorn den Gruppensieg und 
den Einzug ins Halbfinale perfekt. 
Hier wartete als Gegner NTB-Kontrahent 
TV Jahn Schneverdingen, der in die DM 
mit Siegen gegen den TV Huntlosen 
(11:8, 11:7), die SG Karlsdorf/Waibstadt 
(12:14, 5:11) sowie dem TV Unterhaugs-
tett (11:2, 11:4) und einer Niederlage 
gegen den SV Kubschütz (5:11, 10:12) 
gestartet war. Als Gruppenzweiter trafen 
die Heidschnucken im Viertelfinale am 
Sonntag auf den MTV Wangersen, der 
zwei Siege (Stammheim, Görlitz) und 
zwei Niederlagen (Ahlhorn, Ohligs) am 
Samstag eingefahren hatte. Das nieder-
sächsische Duell war dann eine klare An-
gelegenheit für Schneverdingen (11:3, 
11:5). 
Spannend ging es im Halbfinale zwi-
schen Ahlhorn und Schneverdingen zu, 
inklusive Entscheidungssatz, den Ahl-
horn für sich entschied (11:8, 7:11, 11:5). 
Und auch beim erneuten Aufeinander-
treffen mit dem Ohligser TV, nun im Fi-
nale, behielt Ahlhorn mit 2:0 (12:10, 11:8) 

die Oberhand – und konnte über den 
100. Titel der Vereinsgeschichte jubeln. 
Kurz zuvor hatte es bereits bei Schnever-
dingen Jubel gegeben, die sich im Bron-
ze-Spiel mit einem deutlichen 11:5 und 
11:4 gegen den SV Kubschütz durchge-
setzt hatten. Für den MTV Wangersen 
endete die DM mit dem fünften Platz. Im 
abschließenden Spiel traf das Team auf 
Gastgeber TV Huntlosen, der mit dem 
dritten Vorrundenplatz bereits einen 
großen Erfolg gefeiert hatte und im Vier-
telfinale beinahe den späteren Finalisten 
Ohligser TV zu Fall gebracht hatte (7:11, 
15:13, 8:11). Das Spiel um Platz fünf ent-
schied Wangersen mit 11:8 und 11:6 für 
sich.  (ssp) 

Riesenjubel beim Ahlhorner Team über den Gewinn der Meisterschaft.  Fotos: usp

Immer wieder perfektes Zuspiel bei Ahl-
horn.
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Jungen U18
  1. Ahlhorner SV
  2. TV Stammheim
  3. TuS Empelde
  4. TV Unterhaugstett
  5. SV Kubschütz
  6. TV 1865 Waibstadt
  7. MTV Oldendorf
  8. Leichlinger TV
  9. TV Brettorf
  10. SSV Heidenau

Ahlhorn und Empelde feiern auf dem Siegerpodest.  Fotos: beka

Bronze für Aurichter Empelde - Meistertitel für Ahlhorn
Großer Erfolg für die U18-Faustballer des 
Ahlhorner SV: Bei der Deutschen Meis-
terschaft beim TuS Empelde feierte der 
ASV den Gewinn der Deutschen Meister-
schaft. Die Gastgeber jubelten am Ende 
des Wochenendes über die Bronzeme-
daille, der MTV Oldendorf (7. Platz) und 
TV Brettorf (9.) verpassten hingegen den 
Sprung ins Halbfinale. 
In einer spannenden Vorrunde hatten 
die Ahlhorner Siege gegen den TV Un-
terhaugstett (11:8, 11:7) und den Leich-
linger TV (11:7, 11:1) gefeiert, zudem 
gegen den MTV Oldendorf (7:11, 11:8) 
und TV Stammheim (10:12, 12:10) remis 
gespielt. Dank des besseren Ballverhält-
nisses stand für den ASV punktgleich 

vor Stammheim der Gruppensieg und 
der damit verbundene direkte Halbfinal-
einzug fest. Hier kam es zum erneuten 
Aufeinandertreffen mit Unterhaugstett, 
die den ersten Satz für sich entschieden 
(11:9). Doch mit zunehmender Spieldau-
er fanden die Blau-Weißen sich besser 
zurecht und jubelten mit 11:7 und 11:8 
über den Einzug ins Endspiel. In diesem 
präsentierte sich Ahlhorn dann gegen 
Stammheim extrem stark. Auch ohne 
den verletzten Philip Behrenz überrollte 
das Team den TVS im ersten Abschnitt 
nahezu (11:3), ließ sich auch vom zwi-
schenzeitlichen Ausgleich nicht aus der 
Ruhe bringen (6:11) und machte mit 11:8 
den Titelgewinn perfekt. 
Gemeinsam mit dem ASV jubelte auch 
der TuS Empelde auf dem Podest. In der 
Vorrunde feierten die Gastgeber Siege 
gegen den TV Brettorf (11:4, 11:1) und 
TV Waibstadt (11:1, 11:9), spielte zudem 
remis gegen die beiden sächsischen Ver-
treter SSV Heidenau (11:8, 9:11) und SV 
Kubschütz (5:11, 11:6). Mit 6:2 Punkten 
sicherte sich Empelde aber den Sieg in 
der Vorrundengruppe. Im Halbfinale er-
wischte die Truppe gegen Stammheim 
zwar den besseren Start (11:7), hatte 
letztlich aber knapp das Nachsehen 
(9:11, 7:11). Im Bronze-Spiel ließ der TuS 
dann aber wenig Spannung aufkommen 
und schaffte mit einem souveränen 2:0 

(11:7, 11:3)-Sieg gegen Unterhaugstett 
den Sprung auf das DM-Podest. 
Der MTV Oldendorf verabschiedete sich 
mit 3:5 Punkten und Platz vier in der Vor-
rundengruppe aus dem Medaillenren-
nen. Der TV Brettorf musste derweil drei 
Niederlage einstecken, gewann gegen 
den SSV Heidenau und belegte Vorrun-
denplatz fünf. Im Kreuzspiel am Sonntag 
kam es somit zum niedersächsischen 
Duell, in dem sich der MTV knapp mit 
2:1 (10:12, 12:10, 11:5) durchsetzte. Das 
Spiel um Platz sieben entschieden die 
Oldendorfer gegen den Leichlinger TV 
dann ebenfalls klar mit 2:0 (11:2, 11:5) für 
sich. Brettorf schloss die DM mit einem 
2:0 (11:8, 11:8)-Sieg gegen Heidenau auf 
Rang neun ab.  (ssp)

Gute Abwehrarbeit bei Ahlhorn.
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4242 Unsere Mitarbeiter/innen auf Landesebene

Landespressewart
Sönke Spille

Haidhauser 16
27801 Brettorf

04432-325 oder 0162-4316209
s.spille@ifa-fistball.com

Landesjugendwartin,
komm. stellv. Landesfachwartin und

Beauftragte für Protokolle
Doris Schmertmann

Korsorsstr. 61
26203 Wardenburg

04486-8508
schmerties@web.de

Landeswettkampfreferentin
Birge Dieckmann-Theurer

Am Weiheracker 47
93073 Neutraubling

0163-8716068
birge.faustball@gmx.de

Landesfachwart
Bernd Schnackenberg

Birkenstraße 12
21702 Wangersen

04166-7476
berndschnackenberg@t-online.de

Staffelleiterin 
Niedersachsenliga Frauen

Britta Neuenfeld

0511-665206
b.neuenfeld@htp-tel.de

Landeslehrwart und
Bezirksschulsportwart Weser-Ems

Tobias Kläner
Am Festungsgraben 57

26135 Oldenburg

tobias.klaener@gmx.de

Staffelleiter 
Niedersachsenliga  Nord

Günther Ristel
Lindenallee 2 A

29320 Hermannsburg
0176-55606031
g.ristel@web.de

Staffelleiter 
Niedersachsenliga  Süd

Nico Rachel
Berliner Str. 6a

31118 Holle
0157-80240440

nico.rachel@gmx.de

Landesschiedsrichterwartin
Sandra Manzek

Am Wasserwerk 6
26197 Ahlhorn

04435-92200 oder 01578-4282202
faustball.weser.ems@gmail.com

www.faustball-ntb.de und und www.schulfaustball-ntb.de

Bezirkfachwart Hannover und
Bezirksschulsportwart Hannover

Robert Hüper
Hansastr. 43a

30952 Ronnenberg
0152-25805262

hueperr@gmx.de

Bezirksfachwart Lüneburg
Peter Horn

Harstenhoop 4
21386 Betzendorf

04138-3390256
peterhorn19@outlook.de

Bezirksfachwart Braunschweig
Holger Harnack

Fasanengarten 8
31275 Lehrte

familie.harnack@t-online.de
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www.albert-beneke-faustballstiftung.de

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Uwe Gottschalk
Glatzer Straße 1c

27749 Delmenhorst
04221-60200 oder 01520-5680080

uwe.gottschalk@ewetel.net

Schiedsgerichtsvorsitzender
Dirk Rykena

Langenhorner Chausee 327
22419  Hamburg

040-2706135 oder 0171-9555683
dr@rae-atdr.de

Beauftragter für Internet
Marcus Thrun
Dorfstraße 21

21702 Wangersen
04166-7301

marcus.thrun@googlemail.com

Beauftragter für 
DFBL-Angelegenheiten

Ekhard Schenk
Neuhausweg 6

21368 Dahlenburg
05851-9798600 oder 0170-3348423

ekhard.schenk@outlook.de

Beauftragter für Pokalwettbewerbe
Jörg Stünkel

Im Röthen 10
29320 Hermannsburg

05052-975330 oder 0152-31813178
stuenkel99@gmail.com

Beauftragter für Termine und 
Senioren sowie stellvertretender

Schiedsgerichtsvorsitzender
Oliver Betker

Am Atzumer Busch 77
38302 Wolfenbüttel

05331-907329
 oliver.betker@faustball-liga.de

Bezirksschulsportwartin Lüneburg
Britta Wolgast

An der Bahn 13
21365 Adendorf

04131-735437 oder 0160-5856652
blic.wolgast@arcor.de

Albert-Beneke-Faustballstiftung
Dieter Kröger

Lindenallee 21
21644 Revenahe

04164-4232
d.kroeger1709@gmail.com>

Bezirksfachwart Weser-Ems
Ulrich Meiners
Kirchstraße 1

26197 Ahlhorn
0171-6208441

 ulrich.meiners@faustball-liga.de

 Beauftragte für Finanzen 
Imke Glennemeier

Masurenweg 46
30900 Wedemark

faustball-ntb@gmx.de

Wir unterstützen 
den Jugendfaustball 

in Niedersachsen.

Unterstützt auch uns.

Informationen unter: www.albert-beneke-faustballstiftung.de

Wir fördern:
• Faustball-Magazin 
  „Jugend-Faustball in Niedersachsen“
• Schulfaustball-Meisterschaften 
• Gründungen von Jugendabteilungen 
• Jugendehrung des NTB
• Jugendturniere

  ... und vieles mehr.
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